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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherz » g haben

Sich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Nachbenannten Höchstihren Orden vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen , und zwar :

a . de« Ster « zum bereit - innehadendeu Kommaudeur -
kreuz 2 . Klaffe :

dem Generaldirektor der Königlich Bayrischen Staats -
cisenbahnen , Schnorr von Carolsfeld ;

d . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :
dem Borstand der Verkehrsabtheilung der General¬

direktion . der Königlich Bayrischen Staatseisenbahnen ,
Direktor Böhme , sowie

dem Direktor der Pfälzischen Eisenbahnen , Königlich
Bayrischen Regierungsrath Ritter von Lavale ;

c. das Ritterkreuz 1. Klaffe :
dem stellvertretenden Direktor Becker bei diesen Bahnen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Generaldirektor der
Staatseisenbahnen , Geheimen Rath W . Eisenlohr , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinz -Regenten von Bayern verliehenen Königlich
bayrischen Verdienstordens vom heiligen Michael 2 . Klasse
mit Stern und

dem Betriebsdirektor Geheimen Rath 3 . Klasse Schupp
sowie

dem Vorstand der Gütertarifabtheilung der General¬
direktion der Staatseisenbahnen , Oberregierungsrath
Schröder ,

die höchste Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihnen von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten von Bayern verliehenen Königlich bayrischen
Verdienstordens vom heiligen Michael 2 . Klaffe zu er-
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Reichsbevollmäch¬
tigten für Zölle und Steuern , Geheimen Finanzrath
Vierordt in Magdeburg , die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt verliehenen
Kommandeurkreuzes 2 . Klasse des Herzoglichen Haus -
Ordens Albrechts des Bären zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 8 . Mai 1888 gnädigst geruht , den Lehramts¬
praktikanten Emil Schmitt an der Höheren Mädchen¬
schule in Baden zum Professor an der genannten Anstalt
zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . Mai .

König Hnmbert von Italien wird bei seinem bevor¬
stehenden Besuche am deutschen Kaiserhofe unzweifelhaft
diejenige Aufnahme von Seiten der Bevölkerung Deutsch¬
lands finden , die der aufrichtigen und herzlichen Sym¬
pathie für den treuen Alliirten unseres Kaisers und den
Freund des Deutschen Reiches entspricht . Unabhängig
von dem Programm , welches von amtlicher Seite für die
Tage der Anwesenheit des Königs Humbert in Berlin
aufgestellt worden ist und seinen Hauptzügen nach bereits
in Nr . 131 ds . Bltts . mitgetheilt wurde , bereiten auch
die städtischen Behörden , die Künstlerschaft , die Studenten¬
schaft Berlins Ovationen für den erlauchten Gast des
Kaiserhauses vor . Wie ein Telegramm aus Berlin uns
meldet , beantragt der Magistrat bei den Stadtverordneten ,
einen Kredit von 150 000 Mark zur Ausschmückung der
Straßen zu bewilligen , um damit der ehrerbietigen Sym¬
pathie der Reichshauptstadt für den hohen Freund des
Kaisers Ausdruck zu geben . Es ist ebenso unzweifelhaft , daß
dieser Antrag die freudige Zustimmung der Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung findet , wie es unzweifelhaft ist,
daß er weit über die Kreise der Berliner Bevölkerung hinaus
Befriedigung erregen wird ; denn man weiß es in Deutsch¬
land zu würdigen , welchen Antheil König Humbert per¬
sönlich an dem Eintritt Italiens in die mitteleuropäische
Allianz und an der dadurch bewirkten Verstärkung der
Friedensgarantien gehabt hat , und wie er mit fester Hand
die auswärtige Politik Italiens in dieser Richtung leitet .

Aus den für den Monat März und für die Zeit vom 1 . Januar
bis Ende März l . I . im Märzheft der „ Statistik des Deutschen
Reichs " veröffentlichten Ueberfichten über die Ein - und Ausfuhr
der wichtigeren Waarenartikel im deutsche « Zollgebiet er¬
gibt sich bezüglich der Einfuhr von Getreide , Hülsenfrüchten und
Malz , daß dieselbe vom 1. Januar bis Ende März d . I . er¬
heblich größer als im korrespondirenden Zeitraum des Borjahres

gewesen ist . Dieser Umstand erklärt sich zum großen Theil da- >
durch , daß die Einfuhr von Getreide rc . in dem ersten Viertel ^
des Jahres 1888 unter der Einwirkung der im November 1887 j
beschlossenen Zollerhöhungen und der denselben »oraufgegange - !
neu Steigerung der Einfuhr eine sehr geringe war . Eingeführt !
wurden im ersten Quartal des gegenwärtigen Jahres ( Alles in !
D . Z . - Doppelzentnern zu 100 Kg . ) an Weizen 1294 958
( t- 797039 ) ; Roggen 198S425 (- i- 1756SS3 ) ; Hafer 437 363
(-i- 147 313 ) ; Buchweizen 74 374 (-i- 37 414 ) ; Gerste 1S49 95S
(-1- 885089 ) : Mais und Dari 609 237 (-j- 504551 ) ; Mal ,
187 583 ( 4 16163 ) ; Hülsensrüchte 237 646 ( 1- 149 534 ) . Dar¬
unter waren russischen Ursprungs : Weizen 708 843 , Roggen
1612 540, Hafer 358 550, Buchweizen 49 383 , Gerste 528 204 und
Mais 181286 Doppelzentner . Dir Ausfuhr von Weizen , Rog¬
gen , Hafer und Buchweizen belief sich in demselben Zeitraum
nur auf 4 375 Doppelzentner gegen 14 807 Doppelzentner im
gleichen Zeitraum des Vorjahres , ist demnach merklich zurückge-
gangen . Auch die Ausfuhr von Hülsenfrüchten fiel von 42 741
Doppelzentner auf 10904 Doppelzentner . Dagegen hob sich die
Ausfuhr von Gerste von 23948 Doppelzentnern auf 54 871
Doppelzentner . In der Einfuhr von Mehl zeigt sich aus den'
selben Gründen wie beim Getreide eine Steigerung von 9 895
auf 81006 Doppelzentner ; aber auch die Ausfuhr von Mehl hat
eine Zunahme um 111814 Doppelzentner (291644 gegen 179 830
Doppelzentner ) erfahren. Auf die Ausfuhr aus Mühlenlagern
treffen von dieser Ausfuhr 278 554 Doppelzentner . Bon Kar¬
toffeln wurden 113 258 Doppelzentner ein- und 346179 Doppel¬
zentner ausgeführt , gegen den entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres 53 988 bezw . 174 867 Doppelzentner mehr. Eine Zunahme
der Einfuhr von Kartoffeln zeigt sich namentlich im Verkehr mit
Rußland , von woher 87 684 Doppelzentner gegen 28 589 Doppel¬
zentner zur Einfuhr kamen .

Deutschland.
* Berlin , 15 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin wohnten heute anläßlich des Buß¬
tages dem Gottesdienste in der Nikolai - Kirche bei . Später
empfing der Kaiser den Oberhof - und Hausmarschall
Grafen Liebenau und darauf den kommandirenden Ge¬
neral des Gardecorps , General v. Meerscheidt -Hüllessem ,
der mit einer Einladung zum Dejeuner beehrt wurde .
Morgen früh um 8 Uhr begibt der Kaiser sich zur Trup¬
penbesichtigung nach Potsdam .

— Hinsichtlich der Ovation für Seine Majestät den
König von Italien , welche die Berliner Studenten¬
schaft dem erlauchten Gaste des Kaiserpaares in Form
eines glänzenden Wagenzuges darzubringen gedenkt , hat
der Vorsitzende des Ausschusses, Herr oanä . matk . Richard
Loose , heute eine Audienz beim italienischen Botschafter ,
Grafen Launay gehabt . Derselbe erklärte sich auf den
ihm gehaltenen Vortrag gern bereit , seinem König das
Ersuchen um Entgegennahme der studentischen Huldigung
zu unterbreiten .

— Die hier eingetroffene türkische Gesandtschaft
wird morgen Audienz beim Kaiser haben und sodann zur
Tafel geladen werden .

— Die Gesandtschaft der Mandara - Neger ist
heute Abend 9 */ , Uhr hier eingetroffen . Sie begab sich
sofort nach dem Kaiserhof , wo für sie Quartier vorge¬
sehen war .

— Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für
das Landheer und die Festungen und für das Seewesen
traten gestern zu einer Sitzung zusammen .

— Der deutsche Reichskommissar bei der Melbourner
Ausstellung , Regierungsrath Wermuth , ist wieder in
Berlin eingetroffen . Die Abwickelung der Geschäfte hat
nach dem am 31 . Januar d . I . erfolgten Schluß der
Ausstellung , wie man dem „ F . I .

" meldet , einen befrie¬
digenden Verlauf genommen .

— Der „ Allgem . Ztg .
" meldet man von hier : Zwi¬

schen den Mitgliedern der Deputation der westfälischen
Kohlenarbeiter und Hammacher als Mitglied des
Vorstandes des Vereins der Grubenbesitzer fanden unter
Vermittlung der Abgg . Schmidt (Elberfeld ) und Baum¬
bach Verhandlungen statt , welche zu einer protokollarisch
festgestellten vorläufigen Verständigung über sämmtliche
bei dem Streik in Betracht kommende Forderungen ge¬
führt haben und Aussicht auf baldige Beilegung des
Streiks eröffnen . Die Arbeiter lehnten die Aufforderung
des Sozialisten Singer zu einer Besprechung mit dessen
Parteigenossen ab .

— Ueber deutsche Beamte in der Türkei schreibt
man der „Köln . Ztg .

" aus Konstantinopel :
Unser deutscher Landsmann , der Unterstaatssekrctär in der

Generaldirektion der indirekten Steuern , Herr E . Bertram
(früher Zollinspektor in Saarburg ) , hat seinen Vertrag mit der
Pforte um weitere drei Jahre verlängert . Herr Bertram , dessen
Bemühungen um den Fortschritt der türkischen Zolleinrichtungen
allseitig anerkannt werden , hat auch an der Gestaltung des dem
deutsch - türkischen , im Abschluß begriffenen Handelsverträge zu
Grunde liegenden Tarifs maßgebenden Antheil genommen . —
Der Vertreter der deutschen Staatsgläubiger in der Verwaltung
der öffentlichen »smanischen Staatsschuld , der frühere Staats¬
anwalt Alfred Gescher vom Kölner Landgericht , ist soeben

vom Sultan durch die Verleihung des großen Bandes vom Med -
schidieh - Orden geehrt worden . Herr Gescher , der unter besonders
schwierigen Verhältnissen auf seinen jetzigen Posten berufen wor¬
den , hat es innerhalb der vielköpfigen internationalen Behörde
nicht nur vortrefflich verstanden , die ihm anvertraulen Interessen
zu wahren , er ist auch eine Art Vertrauensmann der Pforte ge¬
worden , die in dem Deutschen den objektivsten , am wenigsten
parteiischen Beurtheiler sieht , wo es sich auf dem besonderen Ge¬
biete um den Widerstreit von Meinungen handelt .

Braunschweig , 15. Mai . Nach amtlicher Bekannt¬
machung trifft Seine Majestät der Kaiser am Samstag
Abend um 7 Uhr hier ein und bleibt bis zum Sonntag
Abend 6 ' / , Uhr .

Velseukirchen , 15 . Mai . Heute Abend ist im ganzen
Oberbergamtsbezirk Dortmund irgendwelche weitere Ruhe¬
störung nicht vorgekommen . Durch den Bericht über
den Empfang der Arbeiterdeputation beim Kaiser erscheint
die Beilegung des Ausstandes näher gerückt. Bis gestern
war derselbe noch überall ein vollständiger . Morgen früh
findet eine Sitzung der Arbeiterdelegirten des Kreises
Gelsenkirchen statt .

Essen , 15 . Mai . Eine Abordnung der Gruben¬
besitzer , bestehend aus den Herren 0r . Hammacher ,
Geh . Kommerzienrath Haniel (Ruhrort ) , Bergasseffor
Krabler (Altenessen ) und Bergrath v . Belsen (Dortmund ) ,
hat heute Nachmittag die Reise nach Berlin angetreten .
Der Empfang der Deputation bei Seiner Majestät dem
Kaiser wird am Donnerstag Nachmittag oder Freitag
Vormittag stattfinden .

Aachen , 15 . Mai . Auf der Grube „Louise " (Esch-
weiler Bergwerksverein ) legten zwei Drittel der Beleg¬
schaft gestern die Arbeit nieder . Auf der Grube
„ Anna " , der bedeutendsten des Bergwerksvereins , ist Alles
ruhig .

Chemnitz , 15 . Mai . Die Belegschaften zweier Kohlen¬
werke des Zwickauer Reviers sind heute Vormittag wegen
Lohnaufbesserung vorstellig geworden . Für morgen ist
eine Versammlung der Bergarbeiter in Zwickau ange¬
kündigt .

Breslau , 15 . Mai . Die „ Breslauer Zeitung " meldet
aus Waldenburg , die Zahl der im Kohlenrevier Strei¬
kenden betrage gegen 6000 . Die Ausständigen ver¬
langen 25 —30 Prozent Lohnerhöhung und zehnstündige
Schicht . Bei der Grube „Glückhilf " wurde die Bewilli¬
gung dieser Forderungen bei sofortiger Arbeitsaufnahme
zugesagt .

Hirschberg , 16 . Mai . (Tel . ) Zur weiteren Verstärkung
ist Nachts eine Kompagnie des 5 . Jägerbataillons mittelst
Extrazugs nach dem Streikgebiet abgegangen .

Waldenburg , 15 . Mai . Nachdem gestern Abend ein
Jnfanteriebataillon zum Schutze gegen etwaige Ruhe¬
störungen aus Freiburg eingerückt war , traf heute Nach¬
mittag zur Verstärkung desselben ein weiteres Bataillon
aus Schweidnitz ein . Der Oberpräsident v . Seydewitz
ist , um die Vorkehrungen für die öffentliche Sicherheit
persönlich zu überwachen , hier angekommen.

Wiesbaden , 15 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich wird nach Beendigung der hiesigen
Kur für vier Wochen nach Oesterreich zurückkehren und
sodann in ein holländisches Seebad , wahrscheinlich Zand -
voort , gehen , wo Allerhöchstdieselbe bereits zweimal weilte .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 15 . Mai . Der Präsident des obersten Ge¬

richtshofes , Ritter von Schmerling , beging heute die
Feier der Vollendung seines sechzigsten Dienstjahres . Aus
diesem Anlaß brachten ihm die Vertreter der obersten
Gerichtsbehörden ihre Glückwünsche dar , wobei auch
Oberstkämmerer Graf Trauttmansdorff und der Justiz¬
minister erschienen . Der zweite Präsident des obersten
Gerichtshofs , Stremayr , verlas ein kaiserliches Hand¬
schreiben , worin der unvergänglichen Verdienste des Ju¬
bilars gedacht wird . Sodann hielt Stremayr eine An¬
sprache . in welcher er Schmerlings unerschütterlichen
Rechtssinn rühmte , der den obersten Gerichtshof von den
politischen Tagesströmungen und den Rückwirkungen des
Nationalitätenkampfes freigehalten habe . Zum Schluffe
brachte Redner ein Hoch auf den Jubilar aus und über¬
reichte demselben als Ehrengabe eine Statuette der
Austria . Der Jubilar dankte tiefgerührt und gelobte ,
für den Rest seines Lebens wie bisher , entsprechend den
Intentionen des Monarchen zu wirken. Er drückte seine
Gefühle der Treue , Anhänglichkeit, Liebe und Dankbar¬
keit für den Kaiser aus und schloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser . Die Blätter beglückwünschenHrn .
v. Schmerling in sehr herzlichen Worten , indem sie seine
zahlreichen Verdienste und seinen stets bewährten hinge¬
benden Patriotismus feiern (vergl . die unten mitgetheil -
tenAeußerungen des „ Fremdenblattes ") . — Das Herren -



Haus hat das Budget und das Finanzgesetz für 1889
unverändert angenommen . — Die für den 19 . ds . von
den antisemitischen Gemeinderäthen in der Volks¬

halle des neuen Rathhauses einberufene große Ver¬

sammlung ist polizeilich verboten worden .

Pest , 15 . Mai . Zwischen dem Unterrichtsminister
Grafen Albin Czaky und der liberalen Partei besteht
ein Konflikt , der in der gestrigen Klubsitzung der libera¬
len Partei so scharfe Formen angenommen hat , daß der

Minister die Rücktrittsfrage stellte . Die Mehrheit der
liberalen Partei bekämpft die von Czaky projektirte Er¬

richtung katholischer Knabenerziehungsinstitute und der

Minister hat für den Fall , daß die Majorität sich gegen
ihn erkläre , sein Portefeuille zur Verfügung gestellt .
(Nach einer späteren Mittheilung wäre im Ministerrath
auf Vorschlag Tisza 's ein Vermittlungsantrag verein¬
bart worden , welchen Csaky acceptirte .) Im Abgeord¬
netenhaus erklärte auf eine Anfrage Minister Baroß ,
der Ausgleich mit der Donaudampfschifffahrtsge¬
sellschaft sei nicht zu Stande gekommen , weil die Ge¬
sellschaft das Interesse Ungarns zu wenig berücksichtige .
Der Vorwurf , die Regierung wolle die Gesellschaft rui -
niren , sei unbegründet ; ein eventueller Ausgleich solle
eben die Stellung der Gesellschaft in Ungarn festigen .
Die Regierung , frei von Leidenschaftlichkeit , sei bloß auf
die nothwendige Wahrung der Interessen Ungarns be¬

dacht . Falls ein Ausgleich mißlinge , würden einige kleine ,
dem Staate gehörige Schiffe auf der Theiß und unteren
Donau gute Dienste leisten . Klein beginnend , werde die

Regierung für die Entwickelung der heimischen Interessen
Vorsorge treffen , ohne im Geringsten die Bertragsrechte
zu verletzen . Sodann stellt der Minister in Bälde billige
Eisenbahnfahrpreistarife in Aussicht .

— DaS „Fremdenblatt " schreibt in einem Artikel über das
Jubiläum des Herrn v- Schmerling : „Mit einem Werke hat
Herr v . Schmerling für immer in die Entwickelung Oesterreichs
eingegriffen und mit diesem wird sein Name stets verknüpft
bleiben . An dieses allein denkt heute die Bevölkerung , wenn ihre
hervorragendsten Vertreter dem Staatsmanne ihre Glückwünsche
darbringen . Herr v . Schmerling hat durch die Februar - Ver¬
fassung die Grundlagen für den parlamentarischen Einheitsstaat
geschaffen, Fundamente für unser politisches Leben gelegt , die
allen Stürmen siegreich Trotz geboten haben und beute die mäch¬
tigsten Schutzwälle der Einheit , des Staatsgedankens und des
Deutschthums sind- Nicht mit ibm begannen die ersten Versuche ,
den Absolutismus , der schwer auf dem Reiche lastete , durch das
konstitutionelle System abzulösen , aber er war es, der die Noth -
wendigkeit erkannte , den Einheitsstaat vor Allem zu behaupten
und den Deutschen die Stellung zu sichern, welche die Geschichte
des Reiches , die Kultur und das Staatsinteresse ihnen ange¬
wiesen haben . Auf dem Grund dieser Verfassung erhob sich
Oesterreich zu neuer Kraft und neuem Gedeihen , während Ungarn
in seiner neugewonnenen Selbständigkeit die Quelle seiner Er¬
starkung gefunden bat . Die Deuts chen und die Freunde des Ein¬
heitsstaates haben allen Grund , beute des Herrn v . Schmerling
zu gedenken, der selbst die Lebenskraft jener Schöpfung bewundern
kann , welche er als Rath der Krone und mit Zustimmung des
Monarchen geschaffen. Dankbaren Sinnes feiern deßhalb heute
auch die Führer der Deutschliberalcn den Herrn v - Schmerling ,
und die Worte des Herrn v . Chlumecky und des vr . Herbst ent¬
strömen wahren und warmen Empfindungen . Die Bevölkerung
wird sie verstehen und wird diese Gefühle theilen , die Bevölkerung ,
so weit sie Verständniß für das konstitutionelle Leben und den
Einheitsstaat bewahrt hat , so weit sie der Größe der Aufgabe
inne bleibt , für einen vielsprachigen Staat und für Völker mit
einer großen Vergangenheit eine einheitliche Verfassung zu schaffen,
welche die Bürgschaften der Dauerhaftigkeit in sich tragen soll ! Aber
auch die slavischen Stämme des Reiches haben keinerlei Grund
zum Grolle . Daß die Februar -Verfassung , wiewohl sie im Inter¬
esse des Staates das Dcutschthum nach Möglichkeit zu schützen
bemüht ist , doch keineswegs das Spiel der parlamentarischen Par¬
teien ausschließt und auch den Nicht -Deutschen zur parlamenta¬
rischen Mackt verhelfen kann , beweist ja die gegenwärtige parla¬
mentarische Konstellation . Sie dokumentirt am klarsten , daß die
Februar -Verfassung eine österreichische Konstitution ist und bleibt ,
die keines Stammes Eigenart und politische Bedeutung verletzt
und den Boden für das gemeinsame Wirken Aller bieten kann ,
wenn sie nur gemeinsam wirken wollten ! Wahrlich mit Unrecht
verfolgen die Publizistischen Organe der Slaven den Herrn v .
Schmerling mit ihrer Gegnerschaft . Sie freuen sich ob des
eisernen Ringes , der die Fraktionen der Majorität umschließt .
Sie sollten auch gerechter den Mann beurtheilen , welcher den
eisernen Ring geschmiedet , der den ganzen Staat umfaßt und
diesem Einheit sichert.

Italien .
Rom , 15 . Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Kairo , der Mahdi habe an den Khedive ein Schreiben
gerichtet , welches den Sieg der Derwische über die Abys -
sinier anzeigt . Dem Schreiben lag ein Brief der Königin
Victoria an Johannes bei , welcher nach der Schlacht von
Metemneh im Zelte Johannes ' gefunden wurde . — Der
Friedenskongreß nahm eine Resolution an , welche
den Wunsch ausdrückt , daß alle Völker ihre Zollgesetz¬
gebung unter Wahrung größtmöglicher Handelsfreiheit in
Uebereinstimmung bringen . Der Kongreß beriech sodann
noch über das Prinzip des internationalen Schiedsgerichts
und die Mittel zu dessen Anwendung . Mazzoleni brachte
hierauf bezügliche Anträge ein , die in einer späteren
Sitzung berathen werden sollen .

— Aus Rom schreibt man iter „Nordd . Allg . Ztg .
" : „Im

Prinzip steht cs fest , daß die italienische Regierung , von den
günstigen Verhältnissen in Afrika Nutzen ziehend, ihre Stel¬
lung weiter vorschieben und eine für ihre Sicherheit und ihre
Interessen erwünschte Position zwischen Asmara und Kcrem ein-
nehmen wird ; der Zeitpunkt aber für diese Vorwärtsbewegung
bleibt ganz dem Ermessen der Regierung überlassen , welche allein
in der Lage ist, zu beurtheilen , wann und wie weit sie ihre
Stellung in Afrika vorzuschieben habe . Die in der italienischen
Kammer über dies Thema stattgchabte eingehende Diskussion
hat den Beweis geliefert , daß die überwiegende Mehrheit des
Landes und seiner Vertretung dir Ansichten und Pläne der Re¬
gierung über die künftighin in Afrika zu befolgende Haltung
vollständig thcilt , und daß sich die Politik des Ministerpräsidenten
Crispi des »ollsten und unbedingtesten Vertrauens des Landes
erfreut . Selbst die Gegner einer entschiedenen Aktion der Re¬

gierung in Afrika wagten cs nicht , die Forderung aufzustellen ,
daß Italien nicht einen Schritt weit aus seiner gegenwärtigen
Stellung sich hinauswagen dürfe und sich lediglich auf den
Besitz von Mafsauah zu beschränken habe , sondern warnten bloß
vor jeder Ueberstürzung . Da aber eine solche weder im Sinne
der Regierung liegt , noch von der öffentlichen Meinung des
Landes gewünscht wird , so konnten sich alle Interpellanten mit
der Antwort des Ministerpräsidenten befriedigt erklären . Bloß
einer derselben , der Exminister Bonghi . beharrtc auf seinem
negativen Standpunkt , hatte aber nicht den Muth , eine hierauf
bezügliche Motion einzubringen , weil er recht wohl wußte , daß
dieselbe mit Eklat zurückgewiesen worden wäre , und so endigte
denn die Debatte über die Afrika -Affaire mit einem glänzenden
Siege der Regierung . Die Erklärungen , welche der Minister¬
präsident Crispi abgab , waren auch ganz und gar der Art , um
jeden Patrioten zu befriedigen ; denn der Ministerpräsident wie-
derbolte seine bei anderer Gelegenheit abgegebene Erklärung ,
daß Italien auch in Afrika eine Friedensmifsion befolge» keinerlei
Eroberungen und Gebietserweiterungen anstrebe , sondern bloß
seine gegenwärtige Stellung daselbst etwas verbessern und be¬
festigen wolle , um in Zukunst ruhig der Kultivirung seines Be¬
sitzes und seiner Handelsbeziehungen obliegen zu können , daß die
Regierung aber , um dies Ziel zu erreichen , nichts überstürzen ,
sondern mit ruhiger Ucberlegung den günstigen Zeitpunkt für
die Ausführung ihrer Pläne wählen werde . Allem Anscheine
nach wird gegenwärtig , schon mit Rücksicht auf den bereits er¬
folgten Eintritt der heißen Jahreszeit in Afrika , keine größere
Veränderung stattfinden , und daß die Kammer hierin der Regie¬
rung volle freie Hand läßt , beweist schon der Umstand , daß eine
Motion Baccarini 's » welche die Regierung dazu verpflichten
wollte , bevor sie etwas Entschiedenes in Afrika unternehme , eigens
die vorherige Zustimmung der Kammer einzuholen , fallen gelassen
wurde » da der Antragsteller einsah » daß sein Antrag in entschie¬
dener Minorität bleiben werde .

"

Frankreich .
Paris , 15 . Mai . Die „Republique fran ^aise " schließt

sich den Worten an , die der „Temps " an die Abgeord¬
neten zu Gunsten eines ruhigen und glatten Verlaufs der

letzten Kammersession richtete . Man müsse , sagt sie,
sich vor jeder Ncberrumpelung durch die Rechte und die

Boulangisten hüten . Mit manchen Ministern möge man
in dieser oder jener Frage nicht einverstanden sein , aber
das jetzige Kabinet habe wenigstens das Glück gehabt ,
zwei wesentliche Punkte rasch und gut auszuführen : es
habe den Boulangisten gezeigt , daß eine Regierung be¬

steht , die sich vertheidigt , wenn man sie angreift , und diese
Thatsache habe genügt , um den General Boulanger mit
dem Grafen Dillon zur Rechten und Herrn Rochefort zur
Linken in die Ferne zu treiben ; dann habe das Mini¬

sterium die Eröffnung der Ausstellung und die Centenar -

feier wirklich zu einem unläugbaren Erfolge der Repu¬
blik gemacht . Damit habe das Ministerium Tirard auch
das Wahlfeld für die Republik vorbereitet . Die Abge¬
ordneten sollen das Nothwendige aufarbeiten , in der
Kammer selbst keine Wahlreden halten , sondern dieselben
für die Wahlcampagne vor ihren Wählern aufsparen .
In der Kammer gehalten , stören solche Reden die Ruhe
des Landes und gefährden die Regierung ; außerhalb der
Kammer , in ganz Frankreich zerstreut , seien sie eine be¬

rechtigte Manifestation des öffentlichen Lebens , die dem
Lande nicht schade . — Das „Journal de Paris " theilt
als verbürgt mit , daß ein Gesetzentwurf zu Gunsten der

Panamagesellschaft der Kammer vorgelegt werden
würde . — Das Billetschalter des Eiffelthurms ist heute
Mittag geöffnet werden . Um 12 /̂ , Uhr waren bereits
500 Billets zur Auffahrt gelöst . — Die Untersuchung
gegen Perrin ist beendigt und der Untersuchungsrichter
hat die Akten dem Staatsanwalt übergeben . Perrin ,
welcher einen blinden Schuß abfeuerte , wird nicht vor
das Geschworenengericht zur Aburtheilung gelangen ; für
die Sache ist vielmehr das Zuchtpolizeigericht zuständig . —

Zwischen Frankreich und den Niederlanden wurde be¬
kanntlich ein Uebereinkommen getroffen , demzufolge die

Entscheidung über die Grenzstreitigkeiten in Guyano
durch einen Schiedsspruch erfolgen soll . Nun stellt sich
aber heraus , daß die beiden Regierungen dieses Ueberein¬
kommen verschieden auslegen . Die niederländische Regie¬
rung will die Befugnisse des Schiedsrichters derart be¬
schränken , daß derselbe das streitige Gebiet nur ungetheilt
dem einen oder dem anderen Theile zusprechen dürfe . Er
solle zuerst bloß ein Gutachten in diesem Sinne auszu¬
sprechen befugt sein und behufs Erlaß des endgiltigen
Urtheils neue Vollmachten abwarten . Frankreich hingegen
hält sich an die Konvention und fordert unbeschränkte
Vollmachten für den Schiedsrichter , gegen dessen Spruch
eine Berufung nicht zulässig sein soll , ob nun dieser
Spruch das streitige Gebiet theile oder ganz einem der
beiden Theile zuweise . Die französische Regierung hat
eine in diesem Sinne gehaltene Note an die niederlän¬
dische gerichtet und erwartet deren Beantwortung ; in¬

zwischen dauern die Besprechungen fort . Bis auf Weiteres

ist Niemand zur Besetzung des streitigen Gebietes befugt .

Spanien .
Madrid , 15 . Mar . Die „ Gazeta " veröffentlicht ein

königliches Dekret , welches die Regierung zur Ausgabe
zweier neuer Serien kleiner Titres der vierprozentigen
perpetuellen Rente im Nominalbeträge von 100 und
200 Pesetas ermächtigt .

Großbritannien .
London , 15 . Mai . Nach einer Meldung des Reuter '-

schen Bureau hat der Khedive telegraphisch den Baron
v . Richthofen wegen seiner Verdienste um das Zustande¬
kommen der Konversion der privilegirten egyptischen Schuld
beglückwünscht . — Einem Parlamentarischen Ausweise zu¬
folge wurden im verflossenen Jahre von dem steuerbaren
Grund - und Häuserbesitz Londons , dessen Steuer¬
werth auf 30 821500 Pfd . Sterl . festgesetzt ist , Lokal -

steuern im Betrage von 7 562 310 Pfd . St . erhoben ,
was im Durchschnitt etwa 25 Proz . des gesammten Steuer -

werthes beträgt .

— Der „ Standard " veröffentlicht den Wortlaut der vom Schah
von Persien dem Baron v . Reuter gewährten Konzession für die
Gründung der „R ei ch s b a n k von Persien " . Dieses Recht
ist für einen Zeitraum von 60 Jahren vom 30 . Januar 1888,
dem Tage der Unterzeichnung der Konzession , gewährt . Der
Hauptsitz der Bank soll in Teheran sein und die Bank darf
Zweiganstalten in anderen Städten Persiens , sowie im Auslande
errichten . Das Kapital ist auf 4 Will Pfd . Sterl . beziffert ; ,
davon soll zuvörderst 1 Will . Pfd . Sterl . in Teheran , Berlin ,
London , Paris , Petersburg und Wien zur Zeichnung aufgelegt
werden . Die neue Reichsbank besitzt das ausschließliche Recht
der Emission von Noten an Porteur , zahlbar bei Sicht . Die
Notenausgabe ist jedoch auf 800 000 Pfd . Sterl . beschränkt . Die
persische Regierung übernimmt keine Bürgschaft für das Kapital
der Bank . Letztere leiht vielmehr der persischen Regierung
40 000 Pfd - Sterl - zu 6 °

,» Zinsen für einen Zeitraum von 10
Jahren . Am Ende eines jeden persischen Finanzjahres (20 . März >
führt die Reichsbank 6 des jährlichen Rcinnutzens an die per¬
sische Regierung ab . Die von Reuter in 1872 bei der Bank von
England hinterlegte Kaution von 40000 Pfd . Sterl . wird der:
persischen Regierung als Bürgschaft für die Bildung der Bank
übergeben . Am Tage nach der Bildung zahlt die persische Re¬
gierung dem Baron Reuter die Kautionssumme von 40 000 Pfd .
Sterl . zurück. Gleichzeitig gewährt die persische Regierung der
Reichsbank für die Dauer von 60 Jahren das ausschließliche
Recht für die Ausbeutung der dem Staate gehörigen Eisen -, .
Kupfer - , Blei - , Quecksilber - , Kohlen - , Petroleum - , Man gan -,
Borax - und Asbest -Minen in Persien .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Mai . Der „ Grashdanin " schreibt :

Der Erfolg der neuesten Anleihe ist gesichert durch^
den billigen Zeichnungskurs (91 ' /z ) , hauptsächlich aber

durch die zugesagte volle Berücksichtigung sämmtlicher
Anträge auf Umtausch der fünfprozentigen Konsols . Die

„ Nowoje Wremja " macht auf die letzte Gelegenheit zur
vortheilhaften Umwandlung der fünfprozentigen Konsols
aufmerksam . Der Kredit Rußlands wachse in dem Maße ,
wie sich die politische Stellung Rußlands kläre , welche
würdig und kräftig , aber durchaus friedlich sei . Die Be¬

theiligung der Rothschild - Gruppe an der Operation be¬
kunde das Vertrauen Europa 's in die Zweckmäßigkeit der

russischen Finanzpolitik .
Rumänien .

Bukarest , 15 . Mai . Der König empfing gestern den
österreichischen Gesandten Grafen Goluchowski , welcher
ein äußerst sympathisches und herzliches Antwortschreiben
des Kaisers von Oesterreich auf die Anzeige von der Er¬

nennung des Prinzen Ferdinand zum Thronfolger über¬
reichte . — Der „ Agence Roumaine " zufolge sind die
Kammern durch ein königliches Dekret für den 21 . Mai

zu einer vierzehntägigen Tagung einberufen . (Die Ta¬

gung gilt hauptsächlich der Erledigung des Budgets .) —
Von der „Jndependance roumaine " wird versichert , der
von der Opposition der Regierung zugeschriebene Gesetz¬
entwurf , welcher der Regierung das Recht der Ernen¬
nung der Bürgermeister in den Landgemeinden Vor¬
behalte . sei nicht geplant , die Regierung erwäge aber
allerdings eine Reform des Gemeindegesetzes , da alle
Parteien die Nothwendigkeit derselben anerkannt hätten .

Bulgarien .
Sofia , 15 . Mai . Die Nachricht auswärtiger Blätter

von einem angeblich geplanten Komplott gegen den
Prinzen Ferdinand von Coburg entbehrt jeder Begrün¬
dung . (Ein solches Komplott sollte angeblich für die
Zeit der Anwesenheit des Prinzen Ferdinand in Burgas
projektirt worden sein . )

— Welche Art von Schwierigkeiten für die Regelung des
Verkehrs aus den eigenartigen politischen Verhältnissen der
Balkanhalbinsel hervorgehen mag , erhellt aus einem Bericht der
„Pol . Korr .

" aus Sofia , worin Nachfolgendes mitgetheilt wird :
„Die bulgarischen Delegirten bei der in Konstantinovel abgehal¬
tenen Tarifkonferenz , die Herren Nikolow und Stoiischew , sind
nach Sofia zurückgekehrt , nachdem sich zwischen ihnen und den
Vertretern der Betriebsgesellschaft der Orientbahnen über
die Frachttarife , welche bei Transporten von den Stationen in
Ostrumelien nach denjenigen auf den Strecken Adrianopel - Kon¬
stantinopel und Adrianopel -Dedeagatsch in Anwendung zu bringen
sind , eine Differenz ergab , deren Beilegung bisher nicht gelungen
ist. Die Vertreter der Betriebsgesellschaft der Orientbahnen wollten ,
nämlich zwar die für den internationalen Verkehr vereinbarten
Frachttarife für die Transporte von den ostrumelischen Stativnen
nach dem Aus lande zugestchen , weigerten sich aber entschieden ,
dieselben Tarife auch in den Beziehungen der ostrumelischen
Stationen mit den Strecken Adrianopel -Konstantinopel und '
Adrianopel -Dedeagatsch zur Anwendung zu bringen . Nun ist
aber der Verkehr Ostrumeliens nach dem Auslande nahezu gleich-
Null , während der Export der wichtigsten Landesprodukte Ost¬
rumeliens , wie Getreide und Großvieh , auf den Strecken Adria -
novel -Konstantinopel und Adrianopel - Dedeagatsch sich bewegt .
Da nun die Betriebsgesellschaft diesbezüglich ihre Lokaltarife
aufrecht erhalten will , welche sich bedeutend höher stellen, als die
von der Konferenz vereinbarten internationalen Tarife , so ent¬
steht hierdurch für den ostrumelischen Verkehr ein großer Nach¬
theil , der die bulgarischen Vertreter veranlaßt ?, den Beschlüssen
der Konferenz nicht beizutreten . Die Vertreter der Betriebsge¬
sellschaft begründeten ihren Standpunkt damit , daß sie geltend
machten , daß Ostrumelien staatsrechtlich nicht zu Bulgarien ge¬
höre . daß die Eisenbahn in Ostrumelien nur einen Theil der .
Hauptlinic Adrianopel -Konstantinopel bilde und die Betriebsge
scllschaft demnach das Recht besitze , ihre eigenen Tarife im Lo¬
kalverkehre zur Anwendung zu bringen . Gegen diese Anschau¬
ungen haben die bulgarischen Delegirten » indem sie sich gleich¬
zeitig der weiteren Theilnahme an der Konferenz enthielten, -
Protest erhoben und voraussichtlich wird nun die bulgarische Re¬
gierung selbst zum Schutze der volkswirthschaftlichen Interessen -
Ostrumeliens in dieser Frage interveniren , unter Hervorhebung
der Thatsache , daß die Verwaltung Ostrumeliens durch einen -
internationalen Akt dem jeweiligen Fürsten von Bulgarien an¬
vertraut ist .

Zeikungsstimmen .
Zum Abschlüsse der zweiten Berathung der Juvaliditäts - und

Altersversicherung bemerk die „P o st " : „Man kann es ver¬
stehen , warum Vertreter östlicher Wahlkreise aus den spezielle»



Bedürfnissen und Wünschen der letzteren zu einer ablehnenden
Stellungnahme gelangen. Nicht minder , wenn süddeutsche Ab¬
geordnete zu dem gleichen negativen Ergebniß durch die Erwä¬
gung kommen . daß das Tempo der sozialen Gesetzgebung für
die Aufnahmefähigkeit ihrer Landsleute zu rasch ist. Aber von
dem Standpunkte der Allgemeinheit, des Gemeinwohls des gc-
sammtcn deutschen Volkes muß man zu dem entgegengesetzten
Schluffe gelangen. Sozialpolitisch ist die rechtliche Sicherung
von zwölf Millionen Arbeitern gegen Noth bei hohem Alter
»der bei Arbeitsunfähigkeit ein großartiger Fortschritt auf dem
Wege der Beseitigung derjenigen wirthschaftlichen Nachtheile,
welche den Arbeiter gegenüber der übrigen Bevölkerung zurück¬
setzten . Der Sicherung gegen die Gefährdung der Existenz in
Folge von Vernichtung oder Beeinträchtigung der Arbeitsfähig¬
keit durch Krankheit oder Unfall reiht sich als drittes hochbedeut¬
sames Glied die Sicherung bei Invalidität und in hohem Alter
würdig an . Es fehlt zum Abschluffe dieses Gesetzes alsdann
noch die Witwen- und Waisenversorgung. Zugleich sprechen
politische Gründe von Gewicht für das Zustandekommen der
Vorlage. Ihr Scheitern würde, wie die Dinge jetzt liegen, ein
weiterer Schlag gegen die Regierung und die ihre bekannte Po¬
litik unterstützenden Parteien sein und der Opposition neue Nah¬
rung zuführen. Das zu thun, wäre zur Zeit ein grober Fehler.
Es darf daher mit Bestimmtheit erwartet werden , daß die ge¬
wichtigen sozialpolitischen und politischen Gründe , welche für die
Annahme sprechen» bei der Schlußabstimmung die Waagschale zu
Gunsten des Gesetzes senken werden ."

Die »Konservative Korrespondenz " äußert mit
großer Entschiedenheit die Ansicht , daß die ausständigen Kohlen¬
arbeiter in der Erklärung der Direktionen den Weg zur Eini¬
gung finden sollten :

„Nach unserer Ueberzcugung sollten die Arbeiter in die ihnen
so entgegengcstreckte Hand vertrauensvoll einschlagen . Eine
mangelhafte Erfüllung der Zusage ist nicht auzunchmen , nicht
nur weil ein Recht » den Grubenverwaltungcn eine solche hinter¬
hältige Absicht zuzutraucn, nicht vorliegt, sondern auch weil diese
wissen , daß sich m diesem Falle ein Sturm des öffentlichen Un¬
willens gegen sie wenden würde. Andererseits sollten die Berg¬
leute nicht vergessen, daß sie formell im Unrecht und , wenn sie
es aus eine Fortsetzung des Kampfes ankommen lassen wollen ,
die bei weitem schwächer gerüstete Seite sind , so daß zugestanden
werden muß , daß die Bergwerksverwaltungen , wenn sie beide
Punkte übersehen , das Acußerste thun . was billiger Weise von
ihnen erwartet werden kann » ja was sie , ohne ernstlich begründete
Bedenken herauszufordcrn , mit keiner weiteren Konzession über¬
schreiten dürfen .

" Die » Kons. Korresp " findet auch, daß das
Militär wegen des Blutes , das im Kohlenrevier hat fließen
müssen» kein Tadel treffe , und wendet sich dabei mit aller Schärfe
gegen die Art , wie die „Freisinnige Zeitung " aus diesen beklagens-
wcrthen Vorgängen Kapital zu schlagen suche. Sie schreibt :
„Aus allen Berichten geht übereinstimmend hervor, daß durch das
rechtzeitige Eingreifen des Militärs , bei der vielfach bedrohlichen
Haltung der Bergleute, unübersehbares Unglück verhütet und von
den Truppen überall bis an die Grenze des Möglichen Langmuth
bewiesen und — vielleicht mit einziger Ausnahme des Bochumer
Falles — mit voller Ruhe und Besonnenheit verfahren ist- Für
Leute freilich , die mit der „Bockumer Ztg ." und der „Freis . Ztg.

"
erklären : „ Mag Einer sagen , was er will, der Anblick von Pickel¬
hauben und Bajonetten reizt die Mafien," ist unser preußischer
Staat nicht eingerichtet , und sie thäten am besten, sich für diese
Reizbarkeit gegen den Anblick einer Uniform ein anderes passen¬
deres Klima auszusuchen . Wir möchten freilich wissen, ob die¬
selben Leute , wenn es sich um den Schutz ihres eigenen Eigen¬
thums handelte , die gleiche Abneigung gegen „Pickelhauben und
Bajonette" an den Tag legen und auch in diesem Falle Artikelchen
mit der hetzerischen Einleitung : „Die Flinte schießt und der Säbel
haut !" schreiben würden . Im Uebrigen stehen wir nicht an ,
unumwunden auszusprechen , daß wir die Opfer an Menschen¬
leben , welche dieser Streik gekostet hat , zwar auf das tiefste be¬
klagen , daß wir andererseits aber überzeugt sind , daß der Um¬
sturzpartei nicht früh genug und nicht nachdrücklich genug zum
Bewußtsein gebracht werden kann , daß in Deutschland die Obrig¬
keit eine kräftige Hand hat und hier mit Revolten nicht gespielt
wird .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16. Mai .

Während des gestrigen Tages konnte bei Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen eine Abnahme des Fiebers festgestellt werden ; die
Nacht war ruhig . Heute ist die Temperatur der hohen
Kranken normal und die Entzündung ist nicht fortge¬
schritten . Die gleiche Vorsicht wie bisher ist auch für den
weiteren Verlauf der Krankheit angeordnet worden.

* (Der Evangelischen Diakonissenanstalt ) hier
wurde für ihre Bauzwecke von Ihrer Großherzoglichen Hoheit
Prinzessin Elisabeth ein Betrag von 20V M . zuge¬
wendet.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Die für heute
Abend anberaumte Aufführung der neu einstudirtenOper „Tann¬
häuser " mußte abgesagt werden , da Herr Oberländer durch Hei¬
serkeit verhindert ist , zu singen . Bei den umfangreichen scenischeu
Vorbereitungen, welche für die Tannhäuscr - Aufführung getroffen
sind , ist es aber unmöglich , ein anderes Stück an Stelle der
Wagner-Oper zu setzen , und infolge dessen fällt heute die Theater¬
vorstellung ganz aus .

L> Offenburg, 15 . Mai. (Weinausstellung . — Han¬
delsschule . — Konzert .) Die von dem landwirthschaft-
lichen Bezirksvereine im Schulhause in Zell - Weierbach veran¬
staltete Weinausstellung war von 88 Ausstellern mit 174 Proben
Weißwein , Klevncr. Klingelberger, Ruländer , Rothwein , Weiß-
hksbst » weißem Burgunder der Jahrgänge 1883 bis 1888 beschickt .
Die mit der Ausstellung verbundene Preisauszeichnung wurde
von dem Preisgerichte unter Leitung des Herrn Geh . Hofrath

Neßler in der Weise erledigt» daß acht Preise , fünf große
und fünf kleine Anerkennungsurkundenzucrkannt wurden. Außer¬
dem wurden eine sehr große Anzahl Weine als gute bezeichnet .
An dieAusstellungschloß sich eine landwirthschaftlicheBesprechung
an , m welcher Herr Geh. Hofrath vr . Neßler einen sehr an¬
sprechenden Bortrag über die bei der Ausstellung gemachten Be¬
obachtungen und dm Weinbau hielt. — Die Jahresprüfung der
Handelsschule , die kürzlich stattfand, hatte erfreuliche Ergebnisse
aufzuweisen . Drei Kaufleute ertheilen Unterricht in Handels -
kunde , drei Professoren im Französischen und Englischen , rin
Reallehrer im Rechnen , ein Hauptlehrer im Deutschen. Dank
der Beihilfe der Gemeinde , der Unterstützung des Staates , dem

Zuschüsse des KaufmännischenVereins und wiederholter Spenden
des Vorschußvereines ist die Schule im Stande, der ihr gestellten
Aufgabe gerecht zu werden . — Das dritte Cäcilicnvereinskonzert
findet kommenden Samstag . Abends 8 Uhr statt.

Verschiedenes .
IV. Peterswaldau (Schlesien ) , 15. Mai . ( Unwetter .)

Von heute Mittag zwei Uhr ab wurde die Gegend des Eulen¬
gebirges von einem furchtbaren Unwetter heimgcsucht . Die Fel¬
der und Saaten sind durch wiederholte Hagelschauer und einen
wolkenbruchartigen Regen verwüstet , die Dörfer Kaschbach ,
Schmiedcgrund und Steinseiferdorf überschwemmt , die Scheunen ,Ställe und Brücken weggeriffen und die Cbauffe von Kaschbach
bis Ulbrichshöhe mehrfach durchbrochen worden .

V). München, 15. Mai . (Kunstausstellung .) Der
Einlieferungstermin für die hiesige Kunstausstellung ist für
Münchener Künstler bis zum 1 . Juni und für auswärtige bis
zum 10. Juni hinausgeschoben worden . Die Eröffnung bleibt
nach wie vor auf den 1 . Juli festgesetzt -

v Mainz » 15 . Mai . (Erinnern » gsfeier .) Am
31 . Mai d . I . feiert die Stadt Oppenheim a . Rb. de»
200. Erinncrungstag ihrer Zerstörung durch die Raubscharen
Ludwigs XIV. und zugleich das Fest der Wiederherstellung der
Katharincnkirche daselbst , die man nicht mit Unrecht als „die
Perle unter den Bauwerken rheinischer Städte" bezeichnet hat .
Seine Majestät der Kaiser , Allerhöchstdeffcn Tbeilnahme an
der Feier anfangs in Aussicht gestellt war , mußte leider wegen
bereits anderweitig getroffener Dispositionen davon absehen , da¬
gegen wird Seine Königliche Hoheit der Großherog von
Hessen an dem Feste sich betheiligen . Das Fest wird — dank
dem Zusammentreffen verschiedener glücklichen Umstände — den
Rahmen weit überschreiten , welcher solchen Festen durch den Um¬
fang der Feststadt gezogen zu sein pflegt . Da es in Oppenheim
an einem zur Aufnahme einer größeren Festversammlung geeig¬
neten Raume fehlt , beschloß das Festkomit« eine Festballe in
großem Stile zu erbauen . Zur würdigen Ausschmückung der
Halle stellte die Stadt Mainz sämmtliche Dekorationsstücke der
Stadthalle zur Verfügung.

* London » 15- Mai . (Die Eisenbahnbrücke über >
den Der ) , welche die Königin am 22. August in Person er- :
öffnen wird, soll die größte Drehbrücke der Welt sein . Der dreh - :
bare Theil der Brücke ist 287 Fuß lang und 16 Fuß hoch. Die
Brücke wird die Verbindung Herstellen zwischen der Manchester,
Sheffield und Lincolnshire und der Great Northern - Eisenbahn .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 16 . Mai . Der Reichstag erlheilte heute zu
dem Bericht der Reichsschuldenkommission ohne weitere
Erörterung die Decharge und erledigte eine Reihe von
Petitionen nach den Kommissionsbeschlüssen . Ferner wur¬
den die Petitionen betr. die Beseitigung und Beschrän¬
kung des Kaffeeterminhandels an den Reichskanzler zur
Erwägung verwiesen . Der Abg . Woermann hatte den
bezüglichen Antrag auf das Entschiedenste b-kämpft.

Morgen um 12 Uhr dritte Lesung des Gesetzes betr .
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung der Arbeiter .

Dresden , 16. Mai. In der vergangenen Nacht um
1 Uhr schlug der Blitz in das Pulvermagazin der Festung
Königstein . Dasselbe flog mit angeblich mehreren hundertGranaten in die Luft. Der Wachtposten blieb unver¬
letzt. In den umliegenden Dörfern sind sämmtliche Fen¬
sterscheiben zersprungen.

Gelseukirchen, 16 . Mai . Eine Versammlung von De -
legirten der Arbeiter aller Zechen im Kreise Gelsenkirchen
beschloß, dem am Sonntag in Bochum zusammentreten¬
den Delegirtentage der Arbeiter für Rheinland und West¬
falen den Antrag vorzulegen : In dem Bestreben, dem von
Seiner Majestät dem Kaiser in der Audienz ausgespro¬
chenen Wunsche entgegenzukommen » ja in der Hoffnung ,
daß die vom Kaiser zugesagte Prüfung unsere gerechten
Forderungen zur Erfüllung bringen wird, schlagen wir
den Belegschaften vor , erstens die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen , zweitens daß die Deputirten der Belegschaften
die letzteren bis zu einer anderweitigen Wahl bei Ver¬
handlungen mit den Zechenverwaltungen und den Be¬
hörden bezüglich der festzuhaltenden Ansprüche vertreten .

Efseu , 16. Mai . Nach der „ Rheinisch-Westfälischen
Zeitung " wird die Lage im Kohlenreviere sichtlich bester ,
wenn auch eine wesentliche Veränderung noch nicht ein¬
getreten ist. Auf vielen Zechen ist die Zahl der Arbei¬
ter, welche anfahren , vermehrt, auf mehreren sogar in
erheblicher Weise . Im Werdener und Mühlheimer Re¬
vier wird voll gearbeitet , obgleich in der gestern ab¬
gehaltenen Versammlung der Bergarbeiter in Werden
beschlossen wurde, den Ausstand fortzusetzen und auf der
Erfüllung sämmtlicher Forderungen zu bestehen. Im
Dortmunder Revier wird auf den Zechen „Königsborn"
und „ Wessen " voll gearbeitet, auf anderen Zechen theil-
weise . Der Eindruck , den die Ansprache Seiner Maje¬
stät des Kaisers gemacht, ist augenscheinlich ein tiefer.
Von Seiten der Zechenverwaltungen sind weitere Kund¬
gebungen nicht ergangen ; dieselben sind dem Vernehmen
nach entschlossen, die Entwicklung der Dinge abzuwarten.

Aachen , 16. Mai . Im Eschweiler Bergwerksbezirk
herrschte gestern vollständige Ruhe. Die angesagte Ar¬
beiterversammlung hat nicht stattgefunden, dagegen wurde
von den Arbeitern der Grube „Nothberg" in Weißweiler
eine große Versammlung abgehalten.

Aachen , 16 . Mai . Die Belegschaft der Zeche „ Nord¬
stern" hat heute die Arbeit niedergelegt .

Aachen , 16. Mai . Dem „ Echo " zufolge ist der Ans¬
stand auf den Gruben „ Centrum" und „Nothberg " gestern
Mittag beendet worden . Die Verwaltung gewährte eine
Aufbesterung der Löhne , für die Hauer einen Minimal¬
schichtlohn von 3 M . , für die Schlepper einen solchen
von 2 ' /,. M . und bei der Akkordarbeit entsprechend höhere
Löhne , ferner die Freigabe des Oels und wohlwollende
Behandlung seitens der Unterbeamten.

Breslau, 16 . Mai . Die „ Schlesische Zeitung" meldet :
Im Waldenburger Kohlenrevier wurden gestern von Nach¬
mittags 3 Uhr ab die Schankstätten im Streikbezirke
geschlossen. Der Abgeordnete Schneidermeister Kühn
(Langenbielau ) soll am Westabhange des Hochwaldes eine
Versammlung von Bergarbeitern abgehalten haben . Die
Grubenverwaltungen sind geneigt , in ihren Konzessionen
so weit zu gehen , wie es der Betrieb erlaubt. Gestern
sind 2 Bataillone des 10 . Regiments , heute 2 Schwa¬
dronen Kürassiere in das Kohlenrevier abgegangen . Die
Werke von Gottesberg und Rothenburg wurden von einer
Kompagnie Jäger aus Hirschberg besitzt.

Wien , 16 . Mai . Ihre Majestäten der König und
die Königin von Dänemark sind hier eingetroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familrennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudrsbulh-Kegiarr.

Geburten . 14 . Mai - Hedwig Anna. V. : Min Meier ,Wirth. — 15 . Mai . Karolina , V . : Ignaz Ehmann, Packer .Ebeaufgebot . 15 . Mai . Hermann Molt von Crailsheim ,Architekt hier , mit Maria Meyer von Wöhrd .
Eheschließungen . 16 . Mai . Rudolf Frhr . v . Langer¬mann und Erlencamp I. von Groß-Glogau , Premierlieutenant in

Ettlingen, mit Jda v. Stoeffer von Lörrach . — Ludwig Harbrechtvon Schwarzach , Friseur hier , mit Katharine Kaiser von Sckall -
stadt. — Johann Karle von Osterburken , Kaufmann hier , mitPauline Klimmer von Osterburken . — Heinrich Bayer von Weh¬
mingen, Architekt hier, mit Julie Herlan, Wwe . , von hier .Todesfälle . 15. Mai . Christiane , Ehefrau von OttsMunding, Hofmeffersckmied . 70 I . — Wilhelm Geigle, ledig ,Maurer , 24 I . — Ottilie , 5 I ., V - : Christ . Gab - Meier , Brief¬träger.

Wrurrungsbeobachtungen der Mrtroral. Station Karlsruhe .
Mai - Barom Lhernr .

m 0 .
Ms»l.
Frucht .

Relative
Feuchtia -
ket' in

80

Wind.

15 Nachts 9 U . 745 .7 > 178 ILl
"

SW
16 Mrqs . 7 N . 747 .8 ^ 15 4 110 85
16 . Mitgs . 2 U . 747 .7 > 21 .2 112 61 »

bedeckt
s . bew.

Wafferstand des Rheins. Maxau» 16 . Mai , Mrgs . 4,76 m,
gestiegen lom.

Wetterkarte vom 16. Mai, Morgens 8 Uhr.

DarmstädterBank171.— Lombarden 95 ' /1
5"/oSerb . HyP . Ob . 89. — Tendenz : schwächer.

« erltu. « ie«.
Oest. Kredttakt. 166.10 Kreditaktien 305.90

» Staatsbahn 105 .— Marknoten 57 .87
Lombarden 52 .40 Ungarn 103 .10
DiSk .-Kommand. 240 .90 Tendenz : fest.
Laurahütte 136.60 Paris .
Dortmunder 93.403 °/, Rentr 87 60
Marienburger 79.40Spanier 76°:,
Böhm . Nordbahn —.— Egypter 468 .—

Tendenz: —. Ottomane 553 .—

» eberficht der Witterung . Die Luftdruckverthrilung ist jener vom Vortage noch sehr ähnlich ; auch heute verursacht eine
über Deutschland liegende flache Depression in weiter Umgebung vorwiegend trübes oder veränderliches , stellenweise auch regnerisches
Wetter . Die Temperaturen sind in Nordeuropa gefallen, sonst sind sie im Allgemeinen wenig verändert . Ueber Irland ist eine
neue Depression aufgetaucht .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . Mai 1889.
irre.Staatspau
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anleih- 107 .80 Lombarden
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4°/, Ungar . Goldr . 89 .10 Gotthard
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Serben
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95 .50Wechsel a. Amstd. 169.72
68 . -^ , , London 20 .46
97.80 . . Paris 82.—
94 .60 „ » Wien 172.90
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88 -

264 ' /,
241.-
158.10

rivatdiskonto Iflsi
ad. Zuckerfabrik 123 .»

Alkali Westereg . —.
NachbSrse -

Kreditaktien 264 '/,
Staatsbahu 209 '/,



Weffei'Iiei'slellung Kslksrinenkirelie
Wisoi Ln Oppenheim a . Rh .

Aestfeier am 31 . Mai d.I ., dem 200 . Gedenkiag der Zerstörung.
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst , unter Mitwirkung der Kirchcngesang-

vereine in Darmstadt , Mainz , Oppenheim und Worms ;
Nachmittags 4 Uhr : X » . Kirchengefangfest des Hess - Kirchengesangvereins

unter Mitwirkung von 14 rheinheff . Vereinen.
Festmahl — Militärkanzert -- bengalische Beleuchtung der Kirche .
Tischkarten ä 3 50 ^ , Einlaßkarten zum Gottesdienst wie zum Kirchengesang '
fest vermittelt bei portofreier Einsendung des Betrags nebst 10 A für Frankatur

Oppeahei « , im Mai 1889.

Spinnerei und Weberei Wssenbura.
Bilanz pro 31 . Dezember 1888

« cttiva :
Spinnerei - und Weberei-

Anwesen .
Arbeiterwohnungen . .
Cassa, Wechsel . Effekten

und Vorschüsse . . .
Borräthe aller Art . . «
Debitoren . !
Neubauten .

Passiva :
Acticn -Cavital . . .
Amortisation . . . .
Gesetzlicher Reservefonds
Extra Reservefonds . .

37,325 93 Dispositionsfonds und
Arbeiterkaffen . . .

Creditoren .
2,306 j7S Dividenden .

Bortrag auf 1889 . .

1,285,104 87
100.000

2,411,740 22

1,440,000
329,919 60
21,871 77
30,000 --

173,860 15
315,790 72

96,000
4 .297 98

2,411,740 22

In der heutigen Generalversammlung wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
1 . Die Bilanz wird genehmigt und sowohl dem Vorstand als dem Aufsichts¬

rath die Entlastung ertheilt.
Bon dem im Betriebsjahr 1888 erzielten Reingewinn werden :

II . 7,772. 53 dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen ,
III . 30,OM . — dem Extra -Reservefonds zugewiesen ,
IV . 11,359 . 06 zur Ausgleichung des Brand - Conto verwendet ,

V . 4,297 . 98 auf neue Rechnung vorgetragen und
80 . — per Actie als Dividende gegen Einlieferung des Coupons

Nr . 26 vom 31 . Mai d . I . ab bei der Gesellschaftskasse oder bei den be¬
kannten Bankhäusern ausbezahlt.

Ostenbarg , den 14. Mai 1889.
Der Vorstand .W -145

öULmatisoksr SekvvlL
Lomrnsrliiirvrt . -H - x/ ^ -E- (-rLudÜnäsu .

voralpintzs XUma , 1200m Ü. N . , mittlere 8ai8ont6Mp6ratllr 13"

Üütsl L ksttsion Lrosi.
XrruvAements kür Hmilieu . — Iff'ospeete gratis un <1 kruneo .
B .881 .2._ Lixsuüiüirisr , I ? irrn11i <; <A.

W .24 .3 . Karlsruhe .

Vergebung von
Gehwegrandsteinen.

Die Lieferung von
321,46 lfd . m geraden Granit - Bord¬

steinen und
338,90 lfd . m Granitbogenbordsteinen

soll vergeben werden . Die Bedingungen
liegen bis zum

LI . Mai , Bormittags S Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung, in un¬
serem Bureau zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 11. Mai 1889 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schlick.

Verkäufer-Gesuch.
W .91 .2 . Ein Tuch- ». Manufaktur-

Geschäft ckstsil sucht per 1 . Juli einen
tüchtigen Verkäufer, Christ. Bewerber,
die sich zum Reisen eignen , bevorzugt.
Fco. Offerten mit Photographie , Zeug-
nißabschriften, Salairansprüchen unter
R 3 55 an die Expedition d . Blattes .

sUilüls, ' Hssi - inv
m vsrdnaäen mit kvvslovat .
8tn11x » r1 , LLssuberxsLsixs Xo. s

Vlrigtznl: Osvsr »
krenss . Irrsrenleiir-^Liiptirl . a. v . I

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

W . 146 . 1 Nr - 4565 . Fr ei bürg .
1 - Die Erben des Max Weil in Frei¬
burg , nämlich : 1 . die Witwe des Max
Weil , Paulina » geb. Dettelbach in Frei-
bürg , als Vormünderin des minderjäh¬
rigen Albert Weil , 2. die Ehefrau des
Emil Grumbach, Sara , geb . Weil von
da , z . Zt . in Basel , 3 . Salomon Weil
von Freiburg , z . Zt . in Meridian , Mis¬
sissippi (Amerika ), 4 . Adele Weil von
Freiburg , zur Zeit in Meridian , Mis¬
sissippi (Amerika ) , und 1l . die Witwe
des Mar Weil , Paulina , geb . Dettel¬
bach hier , vertreten durch die Anwälte
vr . Daniel Mayer und M . Sinauer ,
klagen gegen den Erben des Hermann
Hertz von Freiburg , Hermann Heitz
minderjährig , unter Vormundschaft sei¬
ner Mutter , Hermann Heitz Wwe. , an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Bewilligung des Strichs
des Pfandeintrags vom 10. März 1874
im Pfandbuche der Gemeinde Günters¬
thal Band 3 Seite 512 Nr . 311 zu
Gunsten der Forderung des Beklagten
an Max Weil Eheleute von 4563 fl .
nebst 5°/o Zins vom 6 . Februar 1874 ,
und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die erste Civilkammer des Großh.
Landgerichts zu Freiburg auf

Dienstag , 24 . September 1889,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 14. Mai 1889.
vr . Klotz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
W . 132 . 1 . Nr . 15,398 . Pforzheim .

Die Karl August Katz Witwe, Mag¬
dalena , geb. Bohnenberger in Pforz¬

heim , klagt gegen den Albert Ludwig
Katz von da, z . Zt . in Amerika unbe¬
kannt wo abwesend , aus Pfandstrich,
mit dem Anträge , Urtheil dahin zu er¬
laffen: Der Beklagte sei unter Kosten¬
folge schuldig , den Strich der Einträge
im Pfandbuche zu Pforzheim, Band 23
Nr . 191 Seite 526 und Band 24 Nr .
48 Seite 136 zu bewilligen und das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht dahier
aus Freitag den 12. Juli d . Js .,
Vormittags 9Uhr . ZumZweckder
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht . Pforz¬
heim , 10. Mai 1889 . Der Gcrichts-
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Rit -
telmann .

W .54 .2 . Mannheim . In der Ehe¬
scheidungssache des Schuhmachers Karl
Josef Englert in Schwetzingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Ur. Stern
in Mannheim , gegen seine Ehefrau ,
Klara , geb. Eichhorn , von da , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , ist
nach Antrag des klägerischen Vertreters
der auf 18. Inn : d. I . bestimmte Ter¬
min durch Beschluß Großh. Landgerichts
vom Heutigen auf

Dienstag den 8. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt worden .
Dies wird zum Zwecke der öffentlichen

Zustellung hiermit bekannt gemacht .
Mannheim , den 9 . Mai 1889 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts:
>>r . Landauer .

W .49 .2 . Nr . 9503 . Waldshut . Der

zu haben glauben , aufgefordert, solche
längstens in dem auf

Dienstag den 9. Juli l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Pfullendorf be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten

>Ansprüche der Johann Straub Witwe,
! Anna Maria , geb. Sauter , gegenüber
! für erloschen erklärt werden .

Pfullendorf , den 11 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bitzel .
Tics veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Reick .

Konkursversahrea.
! W . I24 . Nr . 23,541 . Mannheim .
>In dem Konkursverfahren über das
! Vermögen des Albert Schwarz , Kaust
mann hier , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß, sowie zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerlhbaren Vermögensstücke auf
Samstag , 8. Juni 1889 , Vormitt .
9 Uhr . vor Gr . Amtsgericht Abth. ll
dahier bestimmt.

Mannheim , den 14 . Mai 1889.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts

Hoerst .
W .144. Nr . 3670. St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Adolf
Maier von TodtmooS ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemcldcten
Forderungen auf

Donnerstag den 23 . Mai l. I . »
Vormittags Vs9 Uhr ,

vor das Gr . Amtsgericht hierfelbst be
stimmt.

St . Blasien , den 13. Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Neuer .
Bekanntmachung .

W .149. Mannheim . In dem
Albert Schwarz 'scheu Konkurse soll
die Schlußvertheiluna erfolgen.

Bei einer verfügbaren Masse von
M . 2169 . 78 Pf . sind zu berücksichtigen
M . 33651 . 29 Pf . Forderungen ohne
Vorrecht.

Mannheim , den 15 . Mai 1889 .
Der Konkursverwalter :

Friedrich Bübler .
Verin. Beranntmachirngen .
W .118. Nr . 10,516 . Buchen .

Bekanntmachung.
Die Wasserversorgung in

Hornbach betr.
Zum Zwecke der Wasserversorgung

bedarf die Gemeinde Hornbach der theil
weisen Abtretung des auf dortiger Ge
markung. Gewann obere Salmeswiesen ,
gelegenen Wiescnstücks der Gottfried
Mehl Witwe , Anna Maria , geborne
Kaufmann daselbst .

Tagfahrt zur Prüfung und Begust
achtung der Nothwendigkeitder verlang«
ten Abtretung wird auf

Dienstag den 28 . d. Mts .,
Nachmittags ' Uhr »

in das Rathhaus zu Hornbach anbe¬
raumt .

Gemäß 8 8 des Gesetzes vom 28.
August 1835 über die Zwangsabtretung
bringen wir dies mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß , daß der Plan
des abzutretenden Grundstückes in der
Zwischenzeit in dem Rathhaus zu Horn¬
bach zu Jedermanns Einsicht offen liegt.

Buchen, den 13. Mai 1889.
Großh . bad . Bezirksamt

Bra un .
BadenW .79. Nr . 236

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ¬
nis mit den Gemeinderäthen der bethci«
ligten GemeindenTagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge-

Landwirth Alois Dietsche von Ober- ! meinde anberaumt , für die Gemarkung
lauchringen, Vormund des minderjäh- 1 . Gaggenan , Montag den 27.
rigen Hermann Baumgartner von ^ Mai , Vormittags 9 Uhr ,
Waldkirch , klagt namens seines Mün - I 2 . Ottenau , Freitag den31 . Mar ,
dels gegen den an unbekannten Orten ! Vormittags 9Uhr .
abwesenden Schreiner Josef Voll von ! Die Grundeigentümer werden hiervon
Ay aus Zahlung zur Ungebühr und ! mit dem Anfügen , in Kenntmß gesetzt ,
bezw. Nichterfüllung eines Lehrvertrages ! daß das Verzerchmß der seit der letzten
mit dem Anträge auf Verurtheilung i Fortführung cingetretenen, dem Ge-
deffelben zur Zahlung von 150 M . und ! meinderath bekannt gewordenen Verän-
ladet den Beklagten zur mündlichen derungen im Grundeigenthum während
Verhandlung des Rechtsstreits vor achtTagen vor dem Fortfübrungstermin
Großh . Amtsgericht Waldshut auf zur Einsicht der Beteiligten auf dem

Mittwoch , 26 . Juni 1889 , Rathhause auflregt ; etwaige Einwen-
Vormittags 9 Uhr . düngen gegen die in dem Verzeichnis vor-

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
wird dieser Auszug der Klage bekannt eigenthum und deren Beurkundung un
gemacht . Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -

Waldshut , den 4 . Mai 1889 . amten in der Tagfahrt vorzutragen.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Die Grundeigentümer werden gleich-

Tröndle . ! zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Aufgebot ! Fortführung in ihrem Grundeigenthum

W . 133 .1 . Nr . 3322 . Pfullendorf . ! "^ retenen. aus Sem Grundbuch nicht
Die Witwe des Landwirts Johann ! ersichtlichen Veränderungen dem , Fort -

Straub in Pfullendorf hat das Auf¬
gebot nachstehender Liegenschaften auf
der Gemarkung Pfullendorf beantragt :
Lagerb. Nr . 1849 , Plan Nr . 31 : 33 a
48 m Acker, Gewann Galgenteich , ne¬
ben Ferd. Rößler und Josef Kollöffel;
Lagerb. Nr . 2079 , Plan Nr . 36 : 2 a
48 m Hofraithe und 81 a 12 m Wiese
neben Seiler Josef Martin und Eduard
Kollöffel, mit darauf stehendem Wohn¬
haus , Scheuer und Stallung , beim
Stadtgarten . Es werden Alle , welche
an diese Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern zu Pfullendorf nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Familien - oder
Stammgutsverbande beruhende Rechte

hrungsbeamten in der bezei- ,
agfahrt anzumelden. Ueber die in der

Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgefchriebenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Taafahrt bei dem Fortführungs¬
beamten aozugcben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheikgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden , den 12 . Mai 1889 .
Der Bezirksgeometer:

_ Fr . Fuhrmann .
W .71L Einen Notariatsaehilfen ,

tüchtige », solide », sucht zu sofortigem,
eventuell auch später» Eintritt

Notar Lehmann in Pforzheim.

W .94 . Nr . 25 . Karlsruhe .
Den Bau der Eisenbahn von Schopfheim nach LVallbach ,

hier
die Abtretung von Liegenschaften auf Gemarkung Wallbach .

Nach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird
hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Eisenbahn von Schopf -
her« nach Wallbach auf Gemarkung Wallbach erforderlichen Liegenschaften
un gütlichen Wege nicht erworben werden konnten :

Der Vorstand
der Expropriationskommission für den Eisenbahubau :

Fr . Wielandt .

Eigenthümer

und deren Wohnort

Flächenmaß des

PlanNr
.

Gewann Kulturart ganzen
Grund¬
stücks

ersorder-
lichm

TH-ilS
Meter ! Meter

1 Josef Probst von Wallbach Weckcrtsmatt Wiese 1950 204
2 Fridolin Probst , Schneider.

Erben von da 3019 392
118 do. Ruhagärten Acker 1333 1«
119 do. 1607 , 12

Marx Wunderte von da
Oede - i A>

4 Weckertsmatt Wiese 3593 1096
5 Josef Wunderte von Oeflingen 2905 1558

80 do. Ruhagärten Acker 2798 591
94 do. 3463 252

7 Matthä WunderlevonWallbach Weckertsmatt Wiese 2176 401
8 Pauline Rünzi ledig von da 2257 276

11 do. 1300 282
10 Sebastian Probst Witwe v . da 881 108
13 Timotheus Kaiser von da 2005 491

166 do. Seegeräcker Acker 1296 66
14 Klemens Kaiser von da Weckertsmatt Wiese 1842 685
15 Karl Wunderte Erben von

Wallbach „ 3720 2504
17 d». 2277 423
55 do. Baumtsmatt „ 2431 457
58 do . 2520 531

108 do. Ruhagärten Acker 1300 166
59 Otto Wunderte von da Baumtsmatt Wiese 2468 502
16 Hermann Kaiser ledig von da Weckertsmatt 2300 13
18 Josef Huber von da 2200 985
65 do. Baumtsmatt 3644 640

167 do. Seegeräcker Acker 2488 99
19 August Kaiser von Oeflingen Weckertsmatt Wiese 2168 988
54 do. Baumtsmatt 2843 836

161 do. Seegeräcker 2164 136
37 Fridolin Rotzler von Oeflingen Wüstenmättle Acker 1313 70

194 do. hinter d . Gär -
ten 1421 21 l

Oede 60s
39 Salomon Ritzi von . Wüstenmättle Wiese 1263 618
40 Dominik Waßmer Schmieds

Erben von da 2631 2013
41 Gemeinde Wallbach Duttenberg Wald — 2429
51 ' do. Baumtsmatt Wiese 6635 , 1513
51d do. 8542i
42 Karl Wenk von da „ 3287 757

164 do . Seegeräcker Acker 1070 62
189 do. hinter d . Gär -

ten 3317 75
43 Fridolin Rünzi Witwe . Gustav

Rünzi ledig und Trudpert
Rünzi ledig von Wallbach Bäumtsmatt Wiese 7872 1638

44 Josef Wunderte ledig von
Wallbach „ 2590 425

125 do. Ruhagärten Acker 2343 762
46 Friedrich Bäumte von da Baumtsmatt Wiese 2564 627

162 do . Seegeräcker Acker 2676 393
47 Christian Wunderte Erben v - da Baumtsmatt Wiese 2400 627
69 do. „ 9278 2490
48 Timotheus Rünzi Wwe. v . da „ 3770 1073
52 Josef Thomann , Zimmermann

von da „ „ 6778 1767
53 Mathias Wenk Landwirths

Wwe. von da „ 2173 563
56 Klemens Thomann , Schneider
i von da „ 2445 400

7
^7 do. Ruhagärten Acker 3288 792

78 Franz Rünzi , Landwirth v . da „ „ 1989 494
57 Augustin Bäumte von da Baumtsmatt Wiese 2258 423
60 Wilhelm Käser von Oeflingen 2456 457
61 Gustav Rünzi ledig von

Wallbach „ 1981 320
202 do. Hinter d . Gär -

ten Acker 1227 2
62 Fridolin Waldkircher ledig v . da Baumtsmatt Wiese 1875 391
63 Fridolin Wunderte, Gärtner „ „ 1992 390

168 do. Seegeräcker „ 1209 36
66 Emil Wunderte, Zimmcrmann

von Wallbach Baumtsmatt 3547 668
67 do . 4251 633

170 do. Seegeräcker Acker 2078 30
68 Alois Käser, Bahnwart v . da. Baumtsmatt Wiese 2284 352
70 Julius Kaiser, Fabrikarbeiter

von Wallbach „ 2935 66
92 do. Ruhagärten Acker 2252 184
79 Wilhelm Rünzi , Landw. v . da „ „ 1870 445
89 Johann Wunderte, >, „ „ 2160 199
90

104
105

Josef Malzacher v . Oeflingen
Jakob Käser von Wallbach
Frieda Wunderle, ledig v . „

'' »
1950
2390
1465

137
149
193

107 Trudpert Rünzi „ 1311 170
160 do . Seegeräcker Wiese 2176 121
121 Cornel Wunderle „ Ruhagärten Acker 1443 79
203 do . Weber „ Hinter d. Gär -

ten 1000 26
159 Hierouimus Schmitt „ Im Bifang Wiese j 503 395

Oede, Acker ! 1135 —
163 Sigmund Wenk ,, Seegeräcker Acker 3700 330
165 do. ,, „ 1323 77
211 do. Hinter d . Gär -

ten Wiese 2590 571
192 Timotheus Probst, Schneider

von Wallbach Acker u . Oede 1149 31
193 Johann Müller » Acker 1682 15 s

Oede — 65 s
195 Seraphin WunderleWwe. „ „ Acker 1405 ! 52

Oede - ! 70
199 Fridolin Weiß „ » Acker 1094 113
206 Gustav Wunderle Wwe „ " 935 106
210 Fridolin Wunderle „ „ l 829 163

W .151 .1 . Nr . 2814 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung der
Eiscnkonstruktion für einen Fußgänger¬
steg über den Bahnhof Heidelberg im
Gesammtgewicht von circa 65800 kg
Schmiedeisen und ca . 6400 Kg Guß¬

eisen soll vergeben werden. Angebote
hierauf sind bis zum
3 . J «»i l. I ., Bormittags S Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen . Pläne u . Lie¬
ferungsbedingungen können hier Unge¬
sehen oder gegen Erlegung einer Copial-
gebühr von 3 50 s bezogen werden .

Heidelberg , den 15. Mai 1889 .
Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbochdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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